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Politiſche Ueborſicht
Deutſches Reich

5 Berlin 1 Auguſt Hofnachrichten Aus Wilhelms
haven wird gemeldet Der Kaiſer iſt heute Vormittag um
11 Uhr eingetroffen Auch Prinz Heinrich und Graf Caprivi
find hier angekommen Während die Hohenzollern in der
Schleuſe lag nahm der Kaiſer die Meldung des Prinzen Heinrich
der Admirale Valois und Koeſter und einiger höheren Offiziere
aus Berlin entgegen und verabſchiedete ſich ſodann herzlichſt von
ſeiner Civilbegleitung Der Kaiſer gedenkt bis zum Sonntag in
Wilhelmshaven zu verweilen und auch während dieſer Zeit an
Bord der Hohenzollern zu wohnen Sonntag Dormittag erfolgt
die Abreiſe nach Cowes wo der Monarch vorausſichtlich Montag
Nachmittag eintreffen wird

Graf Dönhoff bisher Geſandter in Rio de Janeiro
kommt als Geſandter nach Darmſtadt ſein Nachfolger in Rio
wird Geh Legationsrath Krauel bisher Geſandter in Buenos
Aires Dieſer wird erſetzt durch Graf Goltz bisher in Oldenburg

Der flüchtige Schweinhagen wird ſteckbrieflich
verfolgt

Jn Sachen des Konflikts mit Griechenland
wegen der Werthpapiere verlautet Deutſchland wolle wenn Griechen
land ſeinen Verpflichtungen nicht nachkomme den Geſandten in
Athen abberufen und den mit Griechenland geſchloſſenen Handels
vertrag kündigen

Ueber die geplante Militärſtrafprozeß Reform
weiß der Hamb Korreſp welcher öfters zu offiziöſen Kund
gebungen benntzt wird zu melden dem betreffenden Entwurfe liege
Mündlichkeit Oeffentlichkeit und volle Vertheidigung zu Grunde
Der Entwurf unterliege augenblicklich der Schlußentſcheidung
Die Mittheilung klingt an ſich zwar nicht unwahrſcheinlich doch

wird man gut thun noch nähere Nachrichten abzuwarten denn
ſchon ſeit Jahren werden über die Abänderung des Militär Straf
prozeſſes Mittheilungen verbreitet die ſich ſpäterhin als unzutreffend
herausgeſtellt haben Die Red

Die Konzeſſion zur Gründung oder Leitung
von Schulen welche über das Ziel der öffentlichen Volks
ſchulen hinausgehen gleichviel welche Klaſſen der Gymnaſien oder
Realſchulen ſie zu erſetzen beſtimmt ſind wird nach miniſterieller
Verfügung uur ſolchen Bewerbern ertheilt welche die Rektorprüfung
abgelegt haben

Der Krieg iſt von Japan an Chinag nunmehr
offiziell erklärt worden Die japaniſche Regierung hat an ihre
Vertreter im Auslande ein Rundſchreiben gerichtet deſſen Jnhalt
im Weſentlichen folgender iſt Am 8 Juni d J richtete der
König von Korea an China die Aufforderung ihm eine
Truppenunterſtützung zuzuſenden damit er den in Korea aus
gebrochenen Aufſtand niederwerfen könne welcher durch die Be
drückungen der Provinz Statthalter entſtanden war An Japan
richtete der König kein Verlangen dieſer Art Als aber Japan
von dem Schritte erfuhr den der König bei China gethan hatte

ſandte die japaniſche Regterung aus eigener Jnitiative 2000 Mann
Fußtruppen und 5 Kriegsſchiffe ab deren Namen das Rundſchreiben
aufführt Der in dieſem Augenblick abweſende Vertreter Japans
in Korea wurde angewieſen ſofort auf ſeinen Poſten zurückzukehren
Zu gleicher Zeit ſetzte Japan die chineſiſche Regierung von der
erfolgten Truppenſendung in Kenntniß indem es ſich auf den Ver
trag von Tientſin aus dem Jahre 1885 berief kraft deſſen Japan
ſowohl wie China das Recht haben in Korea für den Fall von
Unruhen zur Herſtellung der Ordnung zu interveniren unter der
Bedingung daß ſie ſich gegenſeitig von einem eventuellen Ein
greifen in Kenntniß ſetzten eine Bedingung welcher China das
zuerſt Truppen geſandt hatte nicht nachgekommen ſein ſoll China
ließ die von Seiten Japans erfolgte Notifikation ohne Antwort
Es vergingen zwölf Tage während deren der Aufſtand in Korea
zum größten Theil niedergeworfen wurde und nun richtete China
an Japan die Aufforderung das Land zu räumen Japan weigerte
ſich indem es vor Allem darauf hinwies daß der Aufſtand noch
nicht völlig unterdrückt ſei Jn der That wurden anch einige Tage
darauf in Tſchemulpo die franzöſiſchen Miſſionäre die
dort eine Niederlaſſung beſitzen von den Rebellen ange
griffen Währenddeſſen dauerten die Verhandlungen zwiſchen China
und Japan über die Räumung Korea s fort Jm Laufe dieſer Ver
handlungen brachte Japan uch die in Korea einzuführenden Re
formen zur Sprache die man in Europa als Haupturſache des
Streitfalles angegeben hat Die Verhandlungen zogen ſich in die
Länge und China benutzte die ſo gewonnene Zeit um ſeine Streit
kräfte in Korea zu vermehren Als die japaniſche Regierung dies
erfuhr that ſie dem Vertreter Chinas zu wiſſen daß ſie ſich ge
nöthigt ſehe entſprechende Maßnahmen zu ergreifen Jn dieſem
Augenblicke der Verhandlungen warf China endlich die Frage ſeiner
Suzeränetät über Koreg auf und behauptete auf letztere ge
ſtützt daß allein die chineſiſche Regierung das Recht habe Re
formen in Korega zu diktiren und die dortige Verwaltung zu über
wachen Die japaniſche Regierung beſtritt dieſe Suzeränetäts
Anſprüche Chinas aus drei Hauptgründen 1 China könne
ſich im gegenwärtigen Augenblicke nicht als Suzerän über Korea
betrachten da im Jahre 1882 der König von Korea ſelbſt ſich als
unabhängig proklamirt habe Dieſe Unabhängigkeit ſei von allen
Mächten mit Ausnahme Chinas anerkannt worden 2 China
habe im Vertrage von Tientſin der japaniſchen Regierung das
Recht bewaffneter Jntervention in Koreg zugeſtanden Dieſes
Zugeſtändniß ſei bereits eine Negirung der chineſiſchen Suzeränetät
3 Korea habe Freundſchafts und Handelsverträge mit auswärtigen
Mächten abgeſchloſſen und da es für dieſe Verträge nicht die Ge
nehmigung Chinas eingeholt ſo habe es auf dieſe Weiſe ſeine
Unabhängigkeit praktiſch bethätigt Wollte auf der anderen Seite
China jetzt plötzlich ſeine Suzeränetät geltend machen ſo würde
dies ipso facto die Nichtigkeitserklärung dieſer Verträge bedeuten

Ueber eine nordſchleswig däniſche Demon
ſtration in Kopenhagen berichtet das Flensburger Annoncen
blatt Unter Führung des Reichstagsabgeordueten Guſtav
Johannſen begaben ſich am Mittwoch von Flensburg aus mehrere
Herren ans Nordſchleswig nach Kopenhagen um dem däniſchen
Kronprinzenpaare die Glückwünſche der däniſch geſinnten Bevölkerung
Nordſchleswigs zur ſilbernen Hochzeit zu überbringen Die Fl
Nordd Ztg findet mit Recht darin ein Seitenſtück zu dem Fall

Haas das Aufmerkſamkeit verdiene nicht um der an ſich gleich
giltigen Perſönlichkeit ſondern um der Sache willen um ſo mehr
als Herr Johannſen nicht bloß Mitglied des Reichstages ſondern
auch des Abgeordnetenhauſes iſt und in dieſer Eigenſchaft dem
Könige den Eid der Treue geleiſtet hat

Der Doktortitel hat zwar nicht mehr die Bedeutung
wie früher gilt aber immer noch etwas in Deutſchland Jn den
letzten 25 Semeſtern haben an den preußiſchen Univerſitäten 9706
den Doktorgrad erworben und zuſammen dafür rund 472 Millionen
Mark baar bezahlen müſſen Jm Allgemeinen iſt das Promoviren
bei den Medizinern noch heute in ſehr weitem Umfange üblich 93
Prozent von ihnen erwerben den Doktortitel mit dem ja der Volks
mund kurzum ihre berufliche Befähigung bezeichnet Die nament
liche Liſte der Medizinalperſonen die im Medizinalkalender ab
gedruckt iſt beſtätigt die Hänfigkeit des Doktortitels bei Aerzten
Eine Auszählung der Liſte daraufhin ergiebt daß unter je 1000
Aerzten 934 jenen Titel führen Nächſt den Medizinern ſtreben
die Angehörigen der philoſophiſchen Fakultät von dieſen etwa jeder
zweite am häufigſten nach dem akademiſchen Grade darunter eine
nicht kleine Zahl von ſolchen die die Univerſität nicht zum Zwecke
einer beſonderen Berufsvorbildung ſoudern zur Erlangung und
Vertiefung der allgemeinen Bildung beſuchen und dann gern mit
dem akademiſchen Grade den Abſchluß der Univerſitätsſtudien kennt
lich machen Von den Juriſten erwirbt etwa jeder ſiebente den
Doktortitel früher in der erſten Hälfte der achtziger Jahre war
das indeſſen viel häufiger in neuerer Zeit iſt es wieder etwas aus
der Mode gekommen

Der Deutſche Frauenverein zur Hebung der
Sittlichkeit hatte an den Reichskanzler eine Petition gerichtet
worin eine Verſchärfung der Geſetze gegen die ſittlichen Mißſtände
gefordert wurde Darauf iſt ein Schreiben ergangen in dem es
heißt Die Frage auf welchem Wege den unverkennbaren Miß
ſtänden auf dem bezeichneten Gebiete entgegenzuwirken ſei hat die
Geſetzgebung in den letzten Jahren ernſt beſchäftigt Jnsbefondere
iſt unterm 22 November 1892 dem Reichstage ein dieſe Ziele
verfolgender Geſetzentwurf vorgelegt und ſowohl im Plenum des
Neichstages als im Schooße einer beſonderen Hommiſſion in ein
gehende Berathung genommen worden Wegen Schluſſes der
Seſſion iſt nach Erſtattung ſchriftlichen Kommiſſionsberichts der
Geſetzentwurf damals nicht zur Verabſchiedung gelangt Von
ſeiner Wiedereinbringung hat bei der Fülle dringlichen geſetz
geberiſchen Materials bisher abgeſehen werden müſſen Die Be
wegung zur Bekämpfung der Unſittlichkeit wird indeſſen auch
fernerhin von der Reichsverwaltung mit Aufmerkſamkeit und Juter
eſſe verfolgt und bleibt die Wiederaufnahme der bezüglichen ge
ſetzgeberiſchen Arbeiten vorbehalten

Altona 1 Auguſt Dem konſervativen Hamb Korr wird
von hier geſchrieben Die Noth in Folge der Arbeitsloſig
keit iſt in unſerer Stadt nicht gering Der Hülfsverein hat ſich
deshalb bereits veranlaßt geſehen unter der Hand ſeine Thätigkeit
aufzunehmen und hat die Unterſtützung durch Brodlieferung 2c be
onnenn Danzig 1 Auguſt Bei einem in Sagorſch verſtorbenen

Kinde wurde cholera asiatica feſtgeſtellt zwei Flößer aus Kurze
brack befinden ſich auf dem Schiff Jupiter in Neufahrwaſſer in
Onarxantänue ein Schiffszimmermann die Frau eines Tiſchlers in

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung

Es war nach Mitternacht als Sie gerade
O ſchweigen Sie ſchweigen Sie ſchrie die Unglück

liche von Grauen geſchüttelt

J Beruhigen Sie ſich Malwine fuhr Walter fort Jhre
hat

Aechzend ſtürzte ſie zu Boden
in Krämpfen

Nachdruck verboten83

Jhr Körper wand ſich

Die Nonne neigte ſich zu der Ungeberdigen nieder und
hob ſie auf

Sie ſehen daß die Arme nicht in s Kloſter ſondern in
eine Heilanſtalt gehört ſagte die fromme Schweſter mit
leidig Verſchweigen Sie das der Fran Baronin nicht
aber gehen Sie jetzt Jhre Anweſenheit hat die Kranke zu
ſehr erregt Jhre Kleider und was Sie ſonſt für das
Fräulein mitgebracht haben geben Sie bei der Pförtnerin ab

Walter entfernte ſich ſo ſchnell er konnte und ſetzte ſich
wieder zu ſeinen beiden Gefährten in den Wagen nachdem
er dem Kutſcher den Befehl ertheilt hatte ungeſäumt den
Rückweg einzuſchlagen

Jetzt iſt die Angelegenheit ſpruchreif bemerkte Heller
als Walter ſeine kurze Erzählung beendigt hatte Wir
werden in Stockthal unſere Anzeige machen Das Mädchen
muß ſchleunigſt vernommen werden ſonſt könnte der Tod
der Unſeligen uns leicht einen Strich durch die Rechnung
machen

65 Kapitel
Jm Beichtſtuhl

Pater Benedict der große Gewiſſensrath der frommen
Schweſterſchaft zum heiligen Grabe ſaß in ſeinem Beichtſtuhl
in der Kloſterkapelle Die Nonnen hatten ihm ihre Sünden

bekannt und er durfte ihnen getroſt Abſolution gewähren
denn ihre Sünden wogen insgeſammt nicht ſchwer

Sein Tagewerk war beinahe zu Ende und er dachte
ſchon daran ſich zurückzuziehen als ein Ton ſein Ohr be
rührte der ſogleich ſeine volle Aufmerkſamkeit feſſelte
e Es klang wie das Aechzen einer in Todespein ringenden

eele

Das Aechzen wurde lauter und endlich flüſterte eine
klagende Stimme

Hochwürdiger Vater hören Sie mich an vernehmen Sie
das Sündenbekenntniß des verruchteſten Geſchöpfes das der
Erdboden trägt

Der Geiſtliche zuckte zuſammen Jn ſeinem langen harm
loſen Leben war ihm noch niemals begeguet das Geſtändniß
einer ſchweren Schuld entgegennehmen zr müſſen und der
Ton des unſichtbaren weiblichen Weſens das durch die kleine
Oeffnung des Beichtſtuhles zu ihm ſprach überzeugte ihn
daß es ſich nicht um eine krankhafte Uebertreibung einer
fanatiſchen Selbſtanklage ſondern um die ſchreckliche Ent
hüllung eines Verbrechens handle

Einen Augenblick verſagte ihm die Sprache
O Sie beben jetzt ſchon vor mir zurück ſtöhnte die

Unſichtbare Was werden Sie erſt thun wenn Sie hören
was ich Jhnen zu offenbaren habe

Jch bebe nicht zurück und bin bereit zu vernehmen was
Du mir anzuvertrauen haſt antwortete der Geiſtliche mit
unendlicher Sanftmuth

Jch muß meine Seele von dem Druck eines Geheim
niſſes befreien unter dem ſie erſtickt fuhr die Stimme fort

Jch höre mein Kind murmelte der alte Mann
Jch habe meine Laſt ſo lange ach ſo lange getragen

daß ich darüber beinahe wahnſinnig wurde
Weshalb thateſt Du das Weshalb legteſt Du die

Laſt Deiner Sünde nicht eher am Fuße des Kreuzes nieder
fragte der Greis mild

Weil man mir nicht geſtattete zur Beichte zu gehen
Jch wurde Tag und Nacht überwacht Meine Mutter ließ
mich nicht aus den Augen bis es mir durch eine Liſt gelang
ihr zu entſchlüpfen Jch ſtellte mich feſt ſchlafend und
während ſie ſich zu Tiſch begab entfloh ich hierher Denn
ich muß ich muß alles bekennen oder ich werde raſend
raſend wie ein wildes Thier

So ſprich mein Kind im Namen des Himmels ſprich
ermuthigte ſie der Pater

Jch bin jenes unglückliche Geſchöpf das ſich Malwine
von Mattersdorf nennt ſtöhnte das Mädchen

Das dachte ich mir Jch wußte die Arme hatte Zu
flucht in dieſem Kloſter geſucht Fahre fort mein Kind

Sie erinnern ſich wohl noch des ſchrecklichen Vorfalls
vor fünf Jahren der Ermordung meines kleinen Stief
bruders

Ja ich erinnere mich deſſen
Und Sie wiſſen vielleicht auch daß Margarethe von

Windorf das edelmüthigſte herrlichſte Weſen das es giebt
in den Verdacht gerieth das ſcheußliche Verbrechen aus Eigen
nutz verübt zu haben

Ja weil Malwine von Mattersdorf die belaſtendſten
Dinge gegen ſie ausſagte

So iſt es Hochwürden Obwohl unſchuldig wie ein
Engel des Himmels ſah ſie ſich genöthigt zu fliehen und
ſich in irgend einem fernen Winkel der Erde zu verbergen
wenn ſie nicht den ſchmachvollſten Tod erdulden wollte
und inzwiſchen lebte ich die Schuldige die Mörderin un
behelligt fort

Der gute alte Geiſtliche ſchauderte zuſammen
Unſelige kam es zitternd von ſeinen Lippen was

trieb Dich Verbrechen auf Verbrechen zu häufen
Jch weiß nicht ich weiß nicht Aber ich beſchwöre Sie

mein Geheimniß nicht zu verrathen jammerte die Beichtende
Du haſt nichts zu befürchten Meine Lippen ſind ver
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Dem 3 Freitag General Euzeiger ſür Halle und den Eaalkreis 8 Auguſt
e ind en er n Plehnendorf ſind unter choſera

verdächtigen Erſcheinungen erkrankt

Oefterreichelingarn
Wien 1 Auguſt Die Beiſetzung des Erzherzogs Wilhelm

wird in der Kapuzinergruft nicht erſt am Freitag wie urſprünglich
in Ausſicht genommen war erfolgen ſondern bereits morgen am
Domnerstag Nachmittags um 4 Uhr Wahrſcheinlich iſt die Ab
äuderung deshalb erfolgt weil auf den Freitag der 77 Geburtstag
des Erzherzogs Albrecht Bruder des Verſtorbenen fällt Der
Gemeinderath von Wien hat Namens der Stadt ſeiner auf
richtigen und innigen Theilnahme Ausdruck gegeben Für den
Berliner Hof iſt 14tägige Hoftrauer angeordnet worden

Jtalien
Rom 1 Anguſt Der Popolo Romano meldet Der

König unterzeichnete ein Dekret durch welches der Belagerungs
zuſtand auf Sizilien mit dem heutigen Tage aufgehoben
wird

Holland
Maſſtricht 1 Auguſt Geſtern wurden 7 neue Erkrankungen

an Cholerg jedoch kein Todesfall bekannt

Grofjbritannien
London 1 Auguſt Die Agentur Reuter meldet aus

Shanghai Die Japaner ſollen die chineſiſche Stellung bei
Yachan angegriffen haben aber mit großen Verluſten zurück
geſchlagen ſein Die Verluſte der Chineſen ſind unbedeutend die
Japaner ſollen ihre Truppen bei Söul zurückziehen um ihre Armee
bei Hachan zu verſtärken Meldungen aus China zufolge iſt
in den ſüdlichen Provinzen Chinas eine gefahrdrohende Agitation
gegen die Fremden im Werke Die enropäiſchen Miſſionen
ſind beſonders bedroht Bereits wurden mehrere katholiſche Kirchen
zerſtört Bis jetzt iſt noch nicht bekannt ob unter den in großer
Zahl niedergemetzelten Fremden ſich enropäiſche Miſſionare befinden

Nur durch energiſches Eingreifen der chineſiſchen Truppen konnten
die Miſſionare vor weiteren Ueberfällen geſchützt werden Der
bereits gemeldete Kampf zwiſchen der japaniſchen und chine
ſiſchen Flotte fand am 25 Juli ſtatt Auf chineſiſcher Seite
gingen zwei Kanonenboote und ein Transportſchiff mit 1500 Mann
verloren Die chineſiſchen Telegraphenämter halten alle nicht
offizielle Telegramme zurück daher liegt keine Nachricht vor

Die hieſige chineſiſche Geſandtſchaft hat bisher eine Beſtätigung
über das Sinken des Schiffes Chenyuen nicht erhalten dagegen
wird der Untergang des Kowſhing beſtätigt An Bord deſſelben
befanden ſich 4 Bataillonschefs 5 Kompagniechefs 1100 Soldaten
und 6 Feldgeſchütze Ob das Schiff wirklich unter britiſcher Flagge
geſegelt iſt ſteht noch nicht feſt Man vermuthet daß die
Japaneſen das Schiff angriffen weil ſie wußten daß ſich
der deutſche Hauptmann v Hanneken an Bord desſelben befinde
und vermutheten derſelbe wolle den Oberbefehl über die chineſiſchen
Truppen die auf Korea ſtationirt ſind übernehmen v Hanneken
iſt vor mehr als 20 Jahren als Truppen Jnſtrukteur nach China
gegangen und wurde mit der Zeit der einflußreichſte Vertrauensmann
des Vicekönigs Li HungTſchaug Noch vor wenigen Monaten befand
er ſich in Berlin und kehrte im April nach China zurück und
hoffte bald wieder nach Deutſchland zurück kehren zu können Der

Kowſhing hat auch bereits häufig die deutſche Kriegsflagge
geführt da der deutſche Geſandte in Peking v Brandt ihn
auf vielen Reiſen benutzte Die Begeiſternng der Japaneſen und
ihre Opferwilligkeit ſind wahrhaft großartig Viele Freiwillige
melden ſich zum Eintritt in s Heer die Urlauber ſind ohne ihre
Einberufung abzuwarten bei der Armee eingetroffen Man ſchätzt
die Geſammtſtärke der letzteren auf eine halbe Million Streiter
Was die diplomatiſche Lage anbelangt ſo hat der japaniſche
Miniſter des Auswärtigen den Vertretern der Mächte mitgetheilt die
Regierung werde jederzeit in Friedensverhandlungen eintreten die mit
der Würde Japan s vereinbar ſeien China ſoll entſchloſſen ſein den
Krieg bis zum LAeußerſten durchzuführen Die engliſche Re
gierung will angeblich ihre Neutralität unverzüglich an
kündigen Was die Stellung der ruſſiſchen Regierung
anbelangt ſo läßt dieſelbe in einer hochoffiziöſen Auslaſſung ver
künden ſie werde Alles aufbieten um einen offenen Konflikt zu
verhindern Sie werde ſich die Zurückziehung der Truppen aus
Korea ſowohl bei dem Hofe von China als dem von Japan angelegen
ſein laſſen unbeſchadet einer ſpäteren Regelung der ſchwebenden
Streitpunkte auf diplomatiſchem Wege Das heißt auf Deutſch
Rußland will im eigenen Intereſſe Zeit gewinnen und wird ſich
deshalb bemühen zwiſchen China und Japan zu vermitteln
Vorerſt ſollen beide Mächte aber ſo freundlich ſein ihre Truppen
aus Koreg zurückzuziehen damit nämlich Platz geſchafft wird
für einen etwaigen Einmarſch der Ruſſen Einſtweilen werden
ſich die beiden kriegführenden Mächte an die äußerſt wohlwollende
Vermittlung Rußlands wohl wenig kehren Die Red

Die Jubelfeier der Univerſität
Allgemeine Freude und erlnre Enthuſtasmus waren die offen

baren Merkzeichen des geſtrigen erſten Feſttages Freude weil der
Wettergott doch noch ein Einſehen hatte und nicht in der Manier der
voraufgegangenen Tage ſein Regiment führte Jubel und Enthuſias
mus traten deutlich hervor nicht allein bei denen für welche die feſt
lichen Veranſtaltungen zunächſt gelten ſondern auch bei der aus
vollſtem Herzen mitfeiernden Bürgerſchaaft und den Fremden welche
anläßlich des Jubiläums unſere alte Salzſtadt mit ihrem Beſuche be
ehrt haben Schon am Vormittage waren die Straßen von Tauſenden
belebt welche das Feſtgewand bewunderten das Halle angelegt um
ſein Jntereſſe für die Gedenktage der Fridericiana kundzugeben
Am Nachmittag ward der Verkehr ein ganz enormer zumal auch die
Züge immer weitere Gäſte brachten Die ſtudentiſchen Verbindungen
führten ihre Alten Herren ſowie deren Angehörige durch die Stadt
um ſie hauptſächlich die Veränderungen ſchauen zu laſſen welche die
Muſenſtadt als Zeichen des großen Fortſchritts im Laufe der letzten
Zeit erfahren hat Die Reſtaurants waren von Plher gefüllt
die in fröhlichem Zuſammenſein Erinnerungen von früher austauſchten
und ſich des Wiederſehens freuten Die Straßenbahnen waren ganz
außerordentlich in Anſpruch genommen um den ſtarken Verkehr zu
vermitteln und es hielt oft ſchwer eine Droſchke zu erlangen die
Mancher geſucht um ſchnell durch die dichten Menſchenmaſſen hindurch
ſein Ziel zu erreichen Der erſte Feſttag iſt ſoweit es ſich überſchauen
läßt ohne jede Unbill zur Freude für die Feſtgenoſſen zur Genug
thuung für die Feſtgeber verlaufen Möge Frohſinn auch die Signatur
für die folgenden Feſttage ſein Vor Allem aber ſei uns ein Himmel
mit ſtrahlendem Antlitz beſchieden

Ueber den Verlauf der feſtlichen Veranſtaltungen am geſtrigen
Mittwoch und heutigen Donnerstag ſoweit uns in letzterer Beziehung
bis zum Schluß der Redaktion Berichte zugegangen und anderes
Bemerkenswerthes theilen wir unſern Leſern Nachſtehendes mit

Die Ausſchmückung der Stadt
iſt trotzdem das widrige Wetter am Montag und Dienstag den ſchon
in voriger Woche eifrig in Angriff genommenen Arbeiten nicht blos
nahezu Einhalt gebot und auch nicht wenige von den bereits an
gebrachten Dekorationen in arger Weiſe ſchädigte doch Dank der raſt
loſen Anſtrengung nach dem Aufhören der Regenſchauer in einer Weiſe
geſtaltet daß ſie des Feſtes das unſere Univerſität und mit derſelben
unſere Bürgerſchaft begeht vollauf würdig erſcheint Die Philiſter ſind
uns gewogen zumeiſt Die Wahrheit dieſes Verſes des immer gern
geſungenen Studenten Liedes Hurra hoch Halle ſoll leben konnte
in keiner ſchöneren Weiſe zu Tage treten als es durch den reichen
Schmuck der öffentlichen Gebäude und zahlreicher Privathäuſer wie
beſonders auch durch die Dank dem Entgegenkommen unſerer Archi
tekten einheitlich und darum an vielen Stellen geradezu künſtleriſch
geſtaltete Straßendekoration geſchehen iſt Es fehlt uns der Raum
um im Einzelnen all der Schönheit des Schmuckes gerecht zu werden
der ſich den Augen der einheimiſchen wie der nach Tauſenden
zählenden auswärtigen Beſchauer darbietet Wir wollen hier nur er
wähnen daß die Ehrenpforte in der Delitzſcherſtraße mit ihrer
ſchon früher von uns beſchriebenen prächtigen Ausſtattung von
Wappen Fahnen Pflanzenſchmuck und friſchem Grün ſich den
ankommenden Feſtgäſten gleich als ein herrliches Zeichen des
frendigen Empfanges darſtellt der ihrer in unſerer Stadt von Arm
und Reich von Jung und Alt harrt Durch die don guirlanden um
wundenen und verbundenen Flaggenmaſten zu einer prächtigen via
triumphalis umgeſtaltete Leipzigerſtraße geht es am Riebeckplatz vorbei
der auch in reichem Schmuck prangt in die Stadt hinein wo vor allem
in der unteren Leipzigerſtraße die Gegend an der Ulrichskirche durch
prächtige Dekoration das Auge der Schauluſtigen feſſelt Vor allem
macht der Marktplatz dann einen geradezu großartigen Eindruck mit
den ſtädtiſchen Gebäuden die z Th altehrwürdige Zeugen einer viel
hundertjährigen Vergangenheit unſerer Stadt noch weit reicher als bei
früheren feſtlichen Anläſſen geſchmückt ſind wetteifern die Privathäuſer
an denen durchweg guirlanden umſäumte rothe Teppiche die gekrönt
von einer prächtigen gelben Chryfanthemum Blüthe ſich zwiſchen den
Fenſtern von den oberſten Stockwerken bis zum Erdgeſchoß erftreckend
das eigenartige aber packend wirkende Motiv der Dekoration bilden
Mit einfachen Mitteln Birkenbäumchen und den langen Guirlanden
im Winde ſich bewegenden mächtigen Kränzen aus Tannenreis iſt bei
den Hausmannsthürmen der Marienkirche die von mächtigen Flaggen
maſten flankirt wird eine treffliche Wirkung erzielt Von den Privat
gebäuden zeichnen ſich hier vor allem das Lewinſche Geſchäftshaus ſo
wie das Wertherſche Haus durch beſonders reichen Schmuck aus Am

Stecknerſchen Hauſe überſpannt ein mächtiges Netz dem das Wappen
der Stadt Halle und die Jahreszahlen 1694 und 1894 eingefügt ſind
den Zugang der Kleinſchmieden von denen man durch die durch
Kreuz Guirlanden wie von einem Laubdach überſpannt erſcheinende
Große Steinſtraße bis zur Kreuzung derſelben mit der Poſtſtraße ge
langt wo das Abſteige Quartier des Prinzen das Hotel Stadt Ham
burg nicht weniger aber des Lehmann ſche Haus und das Café
Bauer in reichem Schmucke prangen Andrerſeits iſt auch die Große
Ulrichſtraße durch Flaggenmaſten zwiſchen denen Blumengewiude die
Straßen überſpannt gleichmäßig dekorirt Zu weit würde es führen
im Einzelnen hier all der Ehrenpforten zu gedenken welche in ge
ſchmackvoller Weiſe errichtet die Zugänge zu den Nebenſtraßen zieren
in denen es übrigens auch die Anwohner ſelbſt ſolcher Straßen die
nach den neueſten Feſtſetzungen noch die Bezeichnung Gaſſe führen
durch oft recht ſinnigen Schmuck ihrer Häuſer der Freude über das
Jubelfeſt unſerer Alma mater Fridericiana Ausdruck gegeben haben

Die Jnbelgabe
Ueber die Jubelgabe ehemaliger Studirender der Univerſität

Halle wurde in einer am Dienstag Nachmittag unter Vorſitz des Herrn

ediger D Rogge im Kronprinzen abgehaltn ne ſinß Aaßt Wenn wir erſt heute über den Herren
Sitzung berichten ſo eſchieht dies aus dem Grunde weil wir damet
dem Wunſche des Vorigenden Rechnung tragen daß eine Veröffentlichung

der Verhandlungen erſt erfolgen möge nachdem beim heutigen Untverſitäts
aktus in der Aula der Beſchluß kundgegeben ſei Heute glauben wir
nun dieſer Angelegenheit durch ſofortige Veröffentlichung der Be
rathungen förderlich ſein zu können Der Vorſitzende erläuterte ein

h welche Pläne für die Natur der Jubelgabe nach und nach im
geſchäftsführenden Ausſchuß zur Sprache gekommen und wie das Für
und Wider betreffs der einzelnen Vorſchläge erörtert ſei Bekanntlich
beſtand urſprünglich die Abſicht zum Schmuck der MagdalenenKapelle
in der Moritzburg in dem Gedanken damit zur würdigen Ausſtattung
des zu renovirenden Kirchleins beizutragen bunte Glasfenſter zu ſtiften
Da jedoch die Eigenthumsverhältniſſe der Moritzburg bezüglich der Univer
fträt keineswegs klar liegen gußerdem von zuſtändiger Stelle Bedenken
wegen der zur Aufnahme des akademiſchen Gottesdienſtes wohl zu geringen
Größe der Kapelle erhoben ſeien ſei man von dieſem erſten Gedanken ab
ekommen und habe da auch für die Errichtung einer Stipendien
tiftung keine Meinung vorhanden geweſen ſei die Frage der Auf

ſtellung zweier Büſten re Größen der Halleſchen Univerſität
neden der von der Stadt Halle geſtifteten Büſte des Thomaſius er
wogen Aber auch dieſer Vorſchlag ſei fallen gelaſſen da einerſeits der
Betrag der zuſammengekommenen Mittel ca 4000 Mk zu gering zur
Durchführung dieſer Idee ſei andererſeits die Anſichten über die neben
A H Francke zur Darſtellung zu bringende Perſönlichkeit ſehr aus
einander gegangen ſeien erwähnt mag hier ſein daß u A der erſte
Kanzler der Univerſität Veit Ludwig v Seckendorff ferner der
Begründer der wiſſenſchaftlichen Chemie der Mediziner Stahl dann
auch Reil und Tholuck bei den Berathungen in Frage gekommen
ſind Unter dieſen Umſtänden fand ſchließlich in der Verſammlung
der Vorſchlag für die Aula der Univerſität Fenſter geziert mit Glas
malereien zu beſchaffen allgemeine Zuſtimmung da durch die Durch
führung dieſes Planes ein dauerndes würdiges Gedenkzeichen an das
Jubiläum durch die Dankbarkeit ehemaliger Schüler der alma mator
Fridericiana gewidmet wird Weitere Beiträge nimmt für dieſe Jubel
gabe der Schatzmeiſter des Ausſchuſſes Herr Rentier Thiele Markt 21
jederzeit gern entgegen

Feſtſchriften
Die von den 4 Fakultäten der Univerſität zur Jubelfeier veröffent

lichten Feſtſchriften bilden einen impoſanten Quartband Die Feſt
ſchriften behandeln Theologiſche Fakultät D Erich Haupt Zum
Verſtändniß der eschatalogiſchen Ausſagen Jeſu in den ſynoptiſchen
Evangelien Mediziniſche Fakultät 1 Theodor Ackermann
Die pathologiſche Bindegewebsneubildung in der Leber und Pflüger s
teleologiſches Canſalgeſetz 2 Eduard Hitzig Ueber traumatiſche
Tabes und die Pathogeneſe der Tabes im Allgemeinen 3 A v Hippel
Ueber totale angeborene Farbendlindheit mit einer Karte 9 C J
Eberth Die Sarkolyſe nach gemeinſam mit Herrn Dr Nötzel aus
geführten Unterſuchungen an der Froſchlarve mit einem Holzſchnitt und
einer Tafel 5 Friedrich Renk Die neue Beleuchtung der Univerſitäts
Auditorien in Halle 6 Erich Harnack Die Bibel und die alkoholiſcher
Getränke Juriſtiſche Fakultät Hermann Fitting Questiones
de iuris subdtilitatibus des Jrnerius Mit einer Einleitung heraus
gegeben Philoſophiſche Fakultät 1 J Conrad Die Statiſtil
der Univerſität Halle während der 200 Jahre ihres Beſtehens 2 Eduard
Meyer Unterſuchungen zur Geſchichte der Gracchen 3 Richart
Piſchel Beiträge zur Kenntniß der deutſchen Zigeuner 4 Hermanr
Suchier Provengaliſche Diätetik auf Grund neuen Materials heraus
gegeben 5 A Wangerin Ueber die Abwickelung von Flächen kon
ſtanten Krümmungsmaßes ſowie einiger anderer Flächen auf einander
6 Gregor Kraus Warum der Botaniker in die Tropen muß

Der Einzug des Prinzen Albrecht
Nach Zehntauſenden zählte die Menſchenmenge welche bereits

Stunden lang vor der Zeit wo die Ankunft des Prinzen zu erwarten
ſtand in den Straßen welche derſelbe paſſiren ſollte hin und her
wogte jeder Einzelne bedacht ſich einen Standpunkt zu wählen von
dem aus er am beſten den vorbeifahrenden Prinzen erſchauen könne
So waren denn vor allem einzelne Punkte die durch ihre erhöhte Lage
an den fraglichen Straßen beſonders günſtig dazu erſchienen ſehr ge
geſucht und bereits in den frühen Mittagsſtunden beſetzt Manche
haben ſchon von 2 Uhr Nachmittags an unentwegt ihren Platz behauptet
Je weiter der Nachmittag vorrückte deſto dichter wurde das Menſchen
gewühl ohne daß jedoch irgend welche ſtörenden Zwiſchenfälle eingetreten
wären trotzdem die Hauptſtraßen in einer kaum jemals in gleichem Maße
geſehenen Weiſe belebt waren ſo herrſchte doch überall muſterhafte
Ordnung Am Spätnachmittage füllten ſich dann auch die Fenſter der
Häufer an den Straßen die der Prinz paſſiren ſollte bis auf den
letzten Platz und jede Erhöhung die einen Vortheil für die Schau
luſtigen zu bieten ſchien war als Standort willkommen Nach 6 Uhr
rückten dann die ſpalierbildenden Mannſchaften Muſik an der Spitze
ihrer Gruppen in die durch beſondere Tafeln bezeichneten von uns
ſchon früher mitgetheilten Stellungen ein Trotz der erheblichen Zahl
von Anmeldungen welche zur Spalierbildung eingegangen war reichten
jedoch die Mannſchaften nicht aus die ganze Strecke vom Bahnhofs
vorplatze bis zum Abſteigequartier des Prinzen im Hotel StadtHamburg lückenlos zu beſetzen aber da wo bei den einzelnen Stellen
kein Zuſammenſchluß des Spaliers beſtand bildete das die Bürger
ſteige dicht beſetzt haltende Publikum einen völlig ausreichenden Erſatz
Um 7 Uhr 7 Minuten traf dann wie vorher feſtgeſetzt von Berl
kommend der Prinz Albrecht auf dem Bahnhofe ein auf deſſen Perron
die Spitzen der Militär und Civil Behörden Aufſtellung genommen
hatten Außer den Stabsoffizieren des 36 Jnfanterie Regiments und
den Offizieren des Bezirkskommandos waren zum Empfang erſchienen
Se Excellenz der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen v PommerEſche der Rektor der Univerſität Herr Pro D Beyſchlag der

ſiegelt Was ich hier erfahren dürfen ſie nimmer wieder ſ wiederſtehen vermochte Sie kamen plötzlich unerwartet über

holen erwiderte der Greis ernſten kummervollen Tons
Democh dennoch fürchte ich mich Was ſoll ich thun

o was ſoll ich thun
Ein reumüthiges offenes Geſtändniß ablegen Was

trieb Dich zu dieſem Gewebe von Verbrechen Kind frage
ich noch einmal

Jch habe ſelbſt keine Erklärzwo dafür Ich wollte
weder dem Kleinen noch irgend jemand in der Welt Böſes
Das Kind war ſogar mein Liebling und es war mir eine
Freude mit ihm zu ſpielen

Sprichſt Du auch die Wahrheit meine Tochter Bedenke
daß jede Lüge die hier über Deine Lippen geht eine Tod
fünde iſt ermahnte der Pater feierlich

Der Himmel iſt mein Zeuge daß ich die lautere Wahr
heit rede Jch liebte den Knaben von ganzem Herzen Eines
Tages in demſelben Sommer in welchem er geboren wurde
hielt ich ihn wie ſo oft im Schooß plötzlich legte ich ihn
meiner Mutter in die Arme und lief aus dem Zimmer

Mama fragte mich ſpäter was dieſes ſeltſame Benehmen
bedeuten hatte Jch gab ihr keine Auskunft ich konnte
keine geben Jhnen hochwürdiger Pater will ich ſte

nicht vorenthalten
Jch höre
Ein unwiderſtehlicher Drang hatte ſich meiner plötzlich

bemächtigt den Kleinen aus dem Fenſter zu werfen Der
Sturz würde ihn natürlich getödtet haben Um mich dieſem
wahnſinnigen Triebe zu entziehen überreichte ich das Kind
der Mutter und rannte davon Den Kleinen liebte ich nach
wie vor Jch wagte nicht mit irgend jemand von jener
ſchrecklichen Heimſuchung zu ſprechen die mich fortan verfolgte
Jch zitterte einen Augenblick mit dem Kinde allein zu bleiben
ſtets von der Furcht gequält ich könnte ihm etwas zu Leide
hun Jch haßte mich um dieſer grauenvollen krankhaften
Gelnſte willen die ich weder vorausſehen noch denen ich zu

mich Jch mied die Nähe des Kindes und alle Welt glaubte
ich hätte einen Widerwillen gegen mein Brüderchen Der
Schlaf floh mich ich wurde immer bleicher und ſchmächtiger
ate fühlte mich zuletzt ſo elend daß ich an Selbſtmord

achte

Unglückliches Kind ſeufzte der Pater
Die Heimſuchungen wurden immer ſtärker immer hänfiger

Tag und Nacht glühte das Verlangen in mir den Kleinen
zu tödten Schlafwandelnd beſuchte ich das Kinderzimmer
Von dieſem neuen Leiden wußte ich nichts bis Margarethe
von Windorf damals unſer Gaſt und meine Gemächer
theilend es entdeckte und mich darauf aufmerkſam machte
Sie fing an mich zu überwachen ſie folgte mir weckte mich
auf und führte mich in mein Bett zurück Wie ſchnöde ver
gakt ich ihre Güte Jetzt komme ich zu jener verhängniß
vollen Nacht Jch war Tags über beſonders unruhig und
von ſchauerlichen Wahnvorſtellungen geweſen Als
ich zu Bett ging verfiel ich in den tiefſten Schlaf den ich
jemals gekannt hatte Margarethens Bett ſtand dicht neben
dem meinigen

Ein böſer Traum peinigte mich Ich glaubte Mar
garethe aufſtehen und das Zimmer verlaſſen zu ſehen ich
glaubte ihr gefolgt und hinter ihr in das Kinderzimmer
eingedrungen zu ſein um ſchaudernd zu bemerken daß ſie
mein ſchlafendes Brüderchen aus ſeiner Wiege nahm und
in s Freie trug und ſich zu dem alten unbedeckten Brunnen
begab der einen ſo unheimlichen Zauber auf mich hatte
Und plötzlich war es mir als ob ſie vor meinen Augen mit
dem Kinde in der Tiefe verſunken wäre vor mir aber er
blickte ich einen jungen Mann mit ſchwarzem Haar und
ſchwarzem Bart der mich verwundert anſtarrte Ich muſterte
ihn gleichfalls in tiefſter Seele erſchrocken dann floh ich
in das Haus zurück Als ich wieder in meinem Zimmer
ankam fand ich Margarethe ruhig in ihrem Bette ſchlafend hervorzubringen obwohl das zerknirſchte Mä

Am nächſten Morgen durchzitterte der Schreckensruf das
Schloß mein kleiner Bruder ſei verſchwunden Man durch
ſuchte jeden Winkel um endlich die kleine Leiche in der Tiefe
des Brunnenſchachtes zu entdecken Meine Mutter war die
Erſte die in gutem Glauben Verdacht gegen Margarethe
ausſprach und dieſer Verdacht wurde ſo laut und ſo oft
wiederholt bis es in der ganzen Gegend als eine Thatſache
feſtſtand daß Margarethe ihren Vetter ermordet habe Es
war die höchſte Zeit ſie dem Gerede zu entziehen denn ſchon
wurden die Behörden aufgefordert ſich näher mit dieſer
Angelegenheit zu befaſſen Wochen waren vergangen ſeit
Margarethe heimlich geflohen war als ich eines Nachts aber
mals ſchlafwandelnd zu jenem Brunnen eilte Meine Mutter
die mir gefolgt war erweckte mich in dem Augenblicke in
welchem in Begriff ſtand ein Bündel das wie ein Wickel
kind zuſammengeſchnürt war in den Brunnenſchacht zu
ſchleudern Und in dieſem grauenvollen Augenblick kehrte
mir das Gedächtniß klar und deutlich zurück und enthüllte
mir die ganze entſetzliche Wahrheit daß ich in meiner wahn
finnigen Mordſucht die ſelbſt meine Träume beherrſchte
jenes ſchauerliche Verbrechen beging für das Margarethe
unſchuldig in den Tod getrieben worden war

Armes unſeliges Kind ſeufzte der Greis von Mitleid
erfüllt doch unwillkürlich vom tiefſten Abſcheu durchzittert

Nicht in zurechnungsfähigem Geiſteszuſtand ſondern in
der Umnachtung der grauſigen Mordſucht die mich ſelbſt im
Schlaf verfolgte und meine Träume beherrſchte führte ich
die That aus

Der Pater erbebte wie unter Fieberſchauern
In ſeinem ſanften einförmigen Leben war es ihm bisher

erſpart geblieben das Geſtändniß eines ſchweren Verbrechens
entgegennehmen zu müſſen Schmerz Grauen und die Größe
der Verantwortlichkeit die jetzt auf ſeine Schultern gewälzt
wurden überwältigten ihn Er ſchien unfähig ein Wort

n das zu
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Wie gern wollte ich das

meſſekmaſor Ferr Fech Dber Reg Rath D Dr Sgrader
Herr Oberbürgermeiſter Staude welcher die goldene Amtskette angelegt

der ſtellvertr Stadtverordneten Vorſteher Prof Dr Ditten
erger ferner die Herren OberPoſt Direktor Wehlack und Geh Bau

rath Ke alle in der für ihren Rang vorgeſchriebenen Gala Uniform
im Schmuck ihrer Ordensauszeichnungen Von den zum Empfang

ohlenen Herren fehlte nur der durch Krankheit am Erſcheinen
verhinderte Herr Reg Präſident v Dieſt Nachdem der Prinz in
deßen Begleitung ſich als Adjutanten die Herren Rittmeiſter v Stange

Premierlieutenant v Oſten befanden ſich in dem Fürſtenzimmer
zum Empfang erſchienenen Herren hatte vorſtellen laſſen verließ

er überall ehrfurchtsvoll begrüßt das Bahnhofsgebäude und trat durch
den öſtlichen Ausgang der Hauptfront W den Bahnhofsvorplatz Dort
ſchritt er unter den Klängen des von der Muſikkapelle der 36er ge
ſpielten Präſentirmarſches die Ehrenkompagnie ab pora dieſe w

der Parademarſch erklang an ihm vorbeidefilirte Sodann begab
ch der Prinz auf die Weſtſeite des Platzes wo als erſte Gruppe des

Spaliers die Halloren Aufſtellung genommen und bezeugte ſo durch
Eutgegennahme der ihm vom Vorſteher der Brüderſchaft aus
geſprochenen Begrüßungsworte nach dem alten Herkommen des
Hohenzollerngeſchlechtes ſeine beſondere Huld Darauf beſtieg der
Prinz der die Uniform ſeiner Schwedter Dragoner mit dem Ab
eichen des Feldmarſchalls trug die bereitſtehende Equipage welcheh unter den brauſenden Hochrufen der den Weg umſäumenden viel

tauſendköpfigen Menſchenmenge in Bewegung ſetzte Die Kunde daß
der Prinz den Bahnhof verlaſſen ſetzte ſich einem elektriſchen Funken

eich durch die Reihen der Schauluſtigen urplötzlich fort überall
eudige Aufregung erweckend und überall entboten dem vorüber

fahrenden Prinzen brauſende Hochrufe den Willkommengruß Von den
Herren welche zum Empfang auf dem Bahnhof ſich eingefunden hatten
und dann dem Prinzen folgend in ihren Equipagen der Stadt zu

r hatte ſich auch der Rektor der Univerſität Herr Prof D Bey
ſchlag lebhafter Ovationen zu erfreuen Nachdem der Prinz im

otel Stadt Hamburg angelangt war erfolgte die Auflöſung des
paliers deſſen Gruppen unter flotten Marſchweiſen ihrer Muſik

kapellen abrückten Damit kam denn auch wieder reges Leben in die
Maſſe des großen Publikums auf und ab wogte die Menge die nun
des Anblicks des von der Studentenſchaft zu Ehren des Prinzen ge
vlanten Fackelzugs harrte

Der Fackelzug

Gegen 8 Uhr begannen ſich die Studirenden welche an dieſer
Ovation für den Prinzen Albrecht Theil nehmen wollten ſich auf dem
Königsplatze zu ſammeln wo auch die Equipagen anfuhren in welchen
die Chargirten mit den Fahnen ſich dem Zuge einreihen wollten Um
8 Uhr ſetzte ſich der Zug in Bewegung während wiederum viele
Tauſende von Schauluſtigen den Weg den er nehmen ſollte beſetzt
hielten Unter den flotten Marſchklängen der dem Zuge eingereihten
Muſikkapellen gings zunächſt durch die Poſtſtraße zum Hotel Stadt
Hamburg vor welchem Halt gemacht wurde Nun begab ſich eine
Deputation von zwölf Chargirten zum Prinzen in deren Namen der
Vorſitzende des akademiſchen Turnvereins Gothia Den Vertreter des
Kaiſers in ehrfurchtsvollen Worten Namens der Halleſchen Studenten
ſchaft begrüßte Redner betonte dabei die r und Chre welche
der Prinz der Studentenſchaft dadurch erwieſen habe daß er als Ver
treter unſeres Herrſcherhauſes das Jubelfeſt der Fridericiana mitfeiern
und verſchönen helfe Zum Beweiſe ihrer Dankbarkeit und Ergeben
heit habe die Studentenſchaft den Fackelzug beſchloſſen als die höchſte
Ehrung die ſie darbringen könne Schließlich forderte er die Chargirten
zu einem Hoch auf den Prinzen auf Letzterer dankte für die ihm dar
gebrachte Ovation ließ ſich die einzelnen Chargirten vorſtellen und hatte
für jeden einige herzliche Worte Es ward Champagner ſervirt und man
trank auf das Blühen und Gedeihen der alma mater und ihrer Söhne
Unterdeß ließen die Theilnehmer am Fackelzug wie die dichtgedrängte
Zuſchauermenge wiederholt begeiſterte Hochrufe erſchallen Rach
dem der Prinz in huldvollen Worten die Deputation entlaſſen
hatte ſetzte ſich der Zug unter erneuten Hochs wieder in Be
wegung auf ſeinem weiteren Wege die große Steinſtraße Neunhäuſerden Markt die Kleinſchmieden die roße Ulrichſtraße die Promenade
am Siegesbenkmal abwärts zur pro en Steinſtraße und dieſe endlich
ſelbſt bis zum Roßvplatz berührend wo dann unter dem althergebrachten
Geſang des Gaudeamus igitur die Fackeln zuſammengeworfen
wurden Wir können übrigens der Durchführung des Fackelzuges kein
unbedingtes Lob zollen denn wenn auch die Zahl der Theilnehmer ſich
auf viele hunderze belief fehlte es doch beſonders vielfach am rechten
Zuſammenſchluß wir glauben dieſen Umſtand der Hauptſache nach
darauf zurückführen zu müſſen daß die Chargirten ſich mit den Fahnen
zu Wagen und nicht wie bisher zu Fuß dem Zuge einreihten Außer
dem that aber der Betheiligung am Zuge das Fehlen einer größeren
Zahl von Korporationen Abbruch die wegen der ſchon lange vor
genommenen Feſtſetzung ihrer beſonderen Vergnügungs Programme
durch Separat Feſtlichkeiten verhindert waren an dem erſt in letzter
Stunde noch dem Jubiläums Programm eingefügten Fackelzuge zu be
theiligen und ſich deshalb darauf beſchränkt hatte ihre Chargirten mit
den Fahnen zu entſenden

Jllumination
Nicht blos in den Straßen welche der Zug paſſirte ſondern ſelbſt

in entlegenen Nebenſtraßen hatten es ſich zahlreiche Anwohner nicht
nehmen laſſen zur Feier des Tages ihre Fenſter in hellem Lichterglanz
erſtrahlen zu laſſen Wie nicht anders zu erwarten prangten aber
beſonders die öffentlichen Gebäude vor allem das Rathhaus und der
Rathskeller dann auch die Univerſität im hellſten Flammenſchmuck
Die ganze Stadt ſah aus wie ein Zauberort aus Tauſend und Einer
Racht beſonders die herrlich geſchmückte große Ulrichſtraße mit den
wundervoll dekorirten und zum großen Theil prächtig illuminirten
Schauläden gewährte einen Anblick von geradezu feenhafter Schönheit

cccocctrteroeaufeinen Füßen niederkniete offenbar innehielt um ihm Ge
legenheit zu einer tröſtlichen Bemerkung zu geben

O ſprechen Sie zu mir hochwürdiger Herr bat die
Unglückliche Sprechen Sie zu mir rathen Sie mir ſagen
Sie mir was ich thun ſoll ſo lange meine Vernunft noch
ungetrübt iſt Sie zu verſtehen

Armes Mädchen murmelte der Geiſtliche Du wuß
teſt ſeit Jahren was Du gethan hatteſt Weshalb beeilteſt
Du Dich nicht Dein Verbrechen einzugeſtehen und die
Schuldloſe zu rechtfertigen die für Deine Sünde büßen
mußte

Aber meine Mutter gab es
nicht zu Jn demſelben Augenblick in welchem ich entdeckt
hatte daß ich ſelbſt keine Andere die Thäterin war er
kannte auch ſie die Wahrheit O Mutter Mutter ich
tödtete das Hind rief ich aber ſie mochte nichts davon hören
faßte mich am Arm und ſchüttelte mich daß mir Hören
und Sehen vergingen

Jſt es nicht grauenvoll und entſetzlich genug ziſchte
ſie mir in s Ohr daß mein ſüßer Kleiner getödtet wurde
ſoll meine Tochter auch noch durch Henkershand ſterben um
mein Elend voll zu machen Du biſt eine Jrrſinnige die
weder weiß was ſie ſagt noch was ſie thut

Und ſie ſtieß mich vor ihr her bis zu meinem Zimmer
in welches ſie mich einſchloß Und von dieſer Stunde an
wurde ich wie eine Gefangene von ihr behandelt Wenn ich
ſie anflehte mir zu geſtatten ein reuevolles Geſtändniß ab
zulegen fuhr ſie mich zornig an Damit iſt Niemandem
geholfen erklärte ſte mir Mein armes Söhnchen wird
mir dadurch ſo wenig zurückgegeben wie Margarethe dadurch
nicht aus dem Grabe auferſteht Beide ſind todt todt durch

Feſtvorſtellung im Stadttheater
Stadttheater fand Abends die erſte Feſtvorſtellung ſtatt zu

welcher Leſſings Nathan der Weiſe gewählt war Das prächtfierleuchtete Haus hatte ein überaus zahlreiches Publikum in u
genommen das dem Bühnenweihfeſtſpiel in ſeiner Art dank der vor
Mal Darſtellung willig Auge und Ohr lieh Jn der That war
ie Aufführung des Nathan eine derr wie man ſie wohl

ſelten 7 zu ſehen bekommen kann nicht Aufgabe dieſer Be
ſprechung ſein all der herrlichen mimiſchen Einzelleiſtungen Erwähnung
zu thun geſagt ſei nur daß das Publikum des Oefteren in athemloſe
Spannung verſetzt wurde wie es z B bei Nathans ſchlichter Fabel
von den drei Ringen durch Adof Klein geſchah der es verdient der
erſte Nathan genannt zu werden Er bot wahrlich in dieſer Figur ein
Meiſterwerk erſten Ranges das man nicht genug bewundern konnte
Die geſchwätzige Daja fand gleichfalls in Marie Wilke eine vor
zügliche Vertreterin wie ſie kaum beſſer gedacht werden kann dieſe
Lebendigkeit in Sprache und Spiel Und Stephanie Hildburg
eine duftige edle Bühnenerſcheinung war eine bezaubernde Recha die
vor allem im 2 Auftritt die Verſtörtheit ihres Weſens infolge der
vermeintlichen Engelserſcheinung künſtleriſch zeichnete und beim Empfang
des Tempelherrn III 2 wie in der Scene mit der Sittah Höhepunkte
ihrer Darſtellung erreichte Guſtav Thies gab den Tempelherrn
anſcheinend mit etwas zu derbem deutſchen Gepräge verlieh auch zeit
weiſe der Erregung beſonders in dem eben genannten Auftritt mit
Recha einen eigenthümlichen Ausdruck bot aber eine recht befriedigende
Geſammtleiſtung Rudolf Growald Große ſtattete den wilden
Derwiſch mit orientaliſcher Gluth aus wurde aber bei der Schnellig
keit des Sprechens nicht ſelten unverſtändlich Der Kloſterbruder des
Claudius Merten war eine großartige Charakterzeichnung die des
Beifalls auch bei offener Bühne vollauf würdig war Charlotte
Lange Prätorius als Sittah und Pittſchau als Saladin ver
liehen ihrer Herrſcherwürde einen erhabenen Ausdruck während Albert
Kühle nach künſtleriſcher Art das Unduldſame Heuchleriſche und
Selbſtſüchtige in die Rolle des Patriarchen zu legen wußte Herr
Direktor Rudolph der den Nathan inſcenirt hatte darf mit be
rechtigtem Stolz auf diefe Feſtvorſtellung zurückblicken

Jm Dom
Zu dem Morgens um 9 Uhr erfolgten Gottesdienſt hatten ſich

Prinz Albrecht nebſt Gefolge ſowie ſämmtliche Profeſſoren der Uni
verſität in vollem Ornat eingefunden Zahlreiche Studenten und
Feſtgäſte hatten ſich außerdem eingefunden ſodaß die Kirche
bis auf den letzten Platz gefüllt war Der Gottesdienſt wurde
durch einen von Knaben und Mädchen ausgeführten Chor
geſang eingeleitet Nach der Liturgie hielt Herr Profeſſor
Dr Hering die Feſtpredigt Jn der Einleitung hob er hervor daß es
das erlauchte Hohenzollernhaus wäre welchem es die Hochſchule zu
verdanken hätte daß ſie es zu ihrer ſebigen Blüthe gebracht habe
Der Feſtpredigt legte der Kanzelredner die Worte zu Grunde Von
Gnaden bin ich was ich bin Nach Schluß des Gottesdienſtes
verließ der Prinz die Kirche und fuhr durch die von einer tauſend
köpfigen Menge beſetzten Straßen nach der Univerſität Jhm folgten
die übrigen Feſttheilnehmer

Jn der Aula
Um 11 Uhr Vormittags fand die Begrüßungsfeier in der an der

Oſtſeite durch Fahnen reich geſchmückten und geſchmackvoll dekorirten
Aula des Univerſitätsgebäudes ſtatt An eben dieſer Seite hatten ſich
auch Se Hoheit u t mit Gefolge die Vertreter des preußiſchen
Kultusminiſteriums der Rektor der Univerſität Prof Beyſchlag ſowiedie Vertreter der auswärtigen Univerſitäten und diejenigen Herren welche

gekommen waren der Univerſität ihre Glück und Segenswünſche
darzubringen placirt Die Feier wurde eröffnet mit einer Anſprache
Sr Hoheit des Prinzen Albrecht welcher in warm empfundenen
Worten der Univerſität die herzlichſten Glückwünſche im eigenen Namen
darbrachte Hierauf brachte der Prinz ein Schreiben des Kaiſers
zur Verlefung worin der Monarch ſeine beſten Glückwünſche für
das Gedeihen und Blühen der Univerſität ausſpricht und ſie auch
fernerhin ſeines Schutzes und ſeiner Huld verſicherte Herr Profeſſor
Beyſchlag pries das Wohlwollen und die Munificenz welche das
Haus Hohenzollern der Univerſität Halle von Beginn ihres Beſtehens
an allezeit erwieſen hätten und verſicherte daß die Dankbarkeit welche
die Univerſität dem Herrſcherhaufe allezeit entgegen gebracht unſere Herzen
auch in dieſem Augenblick beſeele und daß die Univerſität gelobe die
deutſche Sprache und deutſche Geſinnung zu pflegen Dieſen Dank
und die heißeſten Segenswünſche ſo ſchloß der Redner laſſen Sie uns
zuſammenfaſſen in einem Hoch auf unſern erhabenen Kaiſer und König
Se Majeſtät Kaiſer Wilhelm lebe hoch Mächtig brauſte das dreimalige
Hoch durch den Saal begleitet von den mächtigen Akkorden der Muſikkapelle
Prinz Albrecht welcher Dragoner Uniform und das Band des
Schwarzen Adlerordens angelegt hatte nahm hierauf an der Oſtſeite
der Aula den Anweſenden ſichtbar Platz Es trat nunmehr der Ver
treter des Kultusminiſteriums Excellenz Staatsſekretär Weyrauch
vor welcher Namens der ſtaatlichen Behörden Glückwünſche ausſprach
deren Wohlwollen auch für die Zukunft verſprach und die Hoffnung
ausdrückte daß die Univerſität allezeit bleiben möge eine
Pflegeſtätte der Liebe zum Vaterlande und deutſcher Wiſſen
ſchaft Herr Profeſſor Beyſchlag dankte für die Glückwünſche
und für das perſönliche Erſcheinen Sr Excellenz und betonte
welchen Werth die Univerſität gerade auf das Wohlwollen des
Kultus miniſteriums legen müſſe Wir ſind von dem Wohl
wollen das uns die ſtaatlichen Behörden entgegen bringen ab
hängig und die Vermittlung und das Bindeglied zwiſchen
Miniſterium und Univerſität iſt der perſönliche Verkehr zwiſchen
deren Vertretern Beſonders ſind wir dankbar ſchloß Redner
für das uns entgegengebrachte Vertrauen Hierauf brachte

Cwmrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereerrrrererr
Herr Profeſſor Beyſchlag ein im Laufe des Vormittags aus

erzählt und nie wurde eine ſolche vollzogen ohne daß man
mir deu betreffenden Zeitungsbericht vorlas Zuweilen ver
urſachte mir der Gedanke an mein Verbrechen ſolche Qualen
daß ich jede Furcht überwand und den ſchrecklichſten Tod zu
erleiden begehrte um meine Sünde zu büßen aber dann
wurde meine Aufregung durch Morphiumpulver betäubt
Meiner Schweſter und den Dienſtboten ſagte die Mutter
daß ich wahnſinnig ſei und endlich fühlte ich es ſelbſt daß
ich nach und nach den Verſtand verlor

Warſt Du ſchon damals eine Nachtwandlerin meine
Tochter erkundigte ſich der Geiſtliche

Ja und obwohl mein Zimmer ſich im Giebel des
Hauſes befand und ich jede Nacht eingeſchloſſen wurde ge
lang es wir doch ſtets entweder über das Dach oder auf
dem gewöhnlichen Wege in den Garten F nunterzuſteigen und
mich auf den Schauplatz der Tragödie zu begeben in welcher
mein Brüderchen und ich ſo verhängnißvolle Rollen geſpielt
haben Eine geheimnißvolle Macht trieb mich alle Schranken
zu durchbrechen und allnächtlich den verfallenen Brunnen
aufzuſuchen Weder Thür noch Schlöſſer waren in dieſem
Zuſtand für mich vorhanden Jch machte mir eine Puppe
zurecht die ich wie ein Kind in meinen Armen trug Aber
während ich auf meinen nächtlichen Wanderungen ſtets das
Gefühl hatte daß mein kleiuer Bruder mir nicht zürne dachte
ich mit Schmerz an die arme Margarethe die Schlimmeres
durch mich erdulden mußte als den Tod Als ich das letzte
Mal nachtwandelnd an jenem Brunnen ſtand wurde ich durch
ein Geräuſch erweckt Nicht weit von mir lag ein Mann am
Boden der mich aufmerkſam zu beobachten ſchien Erſchrocken
taſtete ich in mein Zimmer zurück Am Morgen war ich
ungewöhnlich erſchöpft und aufgeregt

Deine Schuld Du haſt Unglück genug über mich gebracht
häufe nicht neue Schmach auf mein Haupt Fortan blieb
ich niemals allein oder ich wurde eingeſchloſſen Täglich
wurden mir bluterſtarrende Geſchichten von Hinrichtungen

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 2 Auguſt Halle unterhalb 1,88
Trotha 2,10 1 Auguſt Calbe Oberpegel 1,58 Unter
pegel 0,96 Dresden 0,70 Magdeburg 1,05

Karlsbad eingetroffenes Telegramm des Herrn
v Boſſe zur Vorleſung Der Herr Mintſter hatte unlän
längeren Brief an das Rektorat geſandt worin er ſeinem
dauern darüber Ausdruck gab daß er ſelbſt an dem
der alma mater der er perſönlich ſo Viel verdanke nicht
könne Der Brief wies wie Redner ausführte beſonders
Bedeutung der Univerſität Halle als Stätte der Sorſceng die
Farſcenng und Wiſſenſchaft ſpeziell für die evangeliſche re
In dem Telegramm aus Karlsbad gab der Herr Miniſter n
ſeinem lebhaflen Bedauern Ausdruck darüber daß er an dem
lichen Erſcheinen verhindert ſo und den Rektor erſuchte die her
Glück und Segenswünſche für das ruhmreiche der Un tät
auszuſprechen err Profeſſor Beyſchlag gab hohen Be
friedigung über das Telegramm Ausdruck und
werde ſich nicht neigen ohne daß das Telegramm erwidert
wäre Hierauf ergriff das Wort Herr Geh Rath Barkhauſen
welcher Namens des Oberkirchenraths und des Synodalvorſtandes
Glückwünſche überbrachte Seine Huldigungen galten den Manen der
Männer welche vor 200 Jahren der Univerſität ihren Geiſt an bare
derjenigen Univerſität welche geboren wurde aus dem
der Reformation der allezeit der Stolz gerade dieſer Hochſchule
geweſen iſt ein reger und lebendiger Geiſt Herr Profeſſor
ſchlag dankte und wies darauf hin wie gerade die Univerſität Halle
der evangeliſchen Kirche zahlreiche Diener zuführe und betonte als
dann wie noch unlängſt gerade Halleſche Theologen und Juriſten
rufen worden ſeien um die neue Kirchenordnung im Entwurfe
zu ſtellen Alsdann nahm Fürſt Stolberg das Wort b
hauptſächlich wie wir Alle in der Liebe und Treue zum König u
Vaterlande nicht nachlaſſen ſollten und erklärte er werde gewiſſer
maßen als parlamentariſcher Vertreter der Univerſität Halle allezeit
u dienen ſuchen Auch für dieſe Worte fand Herr Profeſſor Beyſchlag herzliche Dankesworte und fügte hinzu an der Univerſität

es keine politiſchen Parteien das allgemeine Wahrzeichen ſei die
Liebe zum Vaterlande Nach ihm nahm der Oberpräſident
der Provinz Sachſen Herr von Pommer Eſche das Wort
welcher darauf hinwies daß es ein alter Brauch der gebildeten
Familien der Provinz ſei ihre Söhne auf die Univerſität Halle
zu ſchicken Halle ſei diejenige Pflanzſtätte der Wiſſenſchaften
wo die höheren Beamten die Geiſtlichen und Lehrer welche
in der Provinz zu wirken berufen ſeien ihre Ausbildung erhielten
Namens der Provinz Sachſen und ebenſo Namens des Provinzial
Schulkollegiums und des Provinzial Medizinal Kollegiums überbringe
er die herzlichſten Glückwünſche

Schluß der Redaktion

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

einer

Aufgeboten
31 Juli Der Handarbeiter Georg Eberhardt und Emma Althaus

Spitze 22 und Schwemme 3 Der Maler Hermann König und Anna
Tümmler Giebichenſtein und Schillerſtraße 43 Der Barbier Hermann
gepe und Franziska Schlegel Fleiſcherſtraße 2 Der Schuhmacher
Friedrich Bohlig und Emma Knoll Berlin Der Schmied Franz Ziege
und Marie Büchner Cröllwitz

1 Auguſt Der Tiſchler Auguſt Herbert und Anna Emmerich Bäcker
ſtraße 6 Der Landwirth Friedrich Seidemann und Olga Steinbrecher
Eisleben und Karlſtraße 34

Eheſchließung
1 Auguſt Der Lagerhalter Johannes Rösler und Minna Herrüng

Zwingerſtraße 27
Geboren

1 Auguſt Dem Handarbeiter Konſtantin artig ein S Ro
Janaz Schmiedſtraße 30 Dem Handarbeiter Wilhelm Jordan ein S

Friedrich Wilhelm Graſeweg 7 Dem Handarbeiter Max Stierwald ein
S Kurt Fritz Paul Saalberg 15 Dem Salzſieder Hermann Köppchen
ein S Karl Adolf Max Fleiſcherſtraße 11 Dem Schmiedemeiſter RMeley eine T Anna Ftieda Thomaſiusſtraße 4 Dem Schmied Johannes

Szezesniak eine T Martha Marie Thomaſiusſtraße 32 Dem Tele
graphenarbeiter Paul Prautzſch eine T Gertrud Margarethe Lützenerſtraße 8

Dem Fabrikarbeiter Michael Wochnik eine T Franziska Alma Klara
Ludwigſtraße 41 Dem Hülfsbremſer Franz Opitz eine T Emilie Martha
Am Bahnhof 4

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

L Paris 2 Auguſt 10 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Da anläßlich des
heute in Lyon ſtattfindenden Prozeſſes gegen Caſerio
anarchiſtiſche Attentate ſowohl hier wie in Lyon befürchtet werden
wurden der Polizei neue Juſtruktionen bezüglich der Ueberwachung
der Anarchiſten ertheilt Auch wurde angeordnet daß bei der
Reiſe des Präſidenten Caſimir Pertier von ſeinem Landſitz
nach Paris die größten Sicherheitsmaßregeln für die Perſon
deſſelben zur Anwendung kommen Das Urtheil gegen Caſerio
wird am Freitag Abend gefällt werden Eine Nachſitzung findet
nicht ſtatt

C Belgrad 2 Auguſt 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Belgiſche Polizeibeamte
recognoscirten in Niſch einen verhafteten Anarchiſten als den
berüchtigten Baron von Ungern Sternberg War ſchon
anderwärts einmal da aber er war es nicht Ob s diesmal
anders iſt Die Red

Zu der Affäre von Kotze wird
mitgetheilt daß die Unterſuchung welche vom Corps Auditeur
Heinrich geführt wird immer größere Dimenſionen annimmt und
daß in der Wohnung des Corps Auditeurs Kleiſtſtraße 7 in den
letzten Tagen zahlreiche hochgeſtellte Perſönlichkeiten von der Hof
geſellſchaft erſchtenen ſind welche alle zum Fall Kotze ihre Ausſagen
und Meinungen zu Protokoll gaben Auch Herzog Ernſt Günther
hat ſchon wiederholt bei dem Corps Anditenr vorgeſprochen um dem
Kaiſer über den Gang der Unterſuchung Bericht erſtatten zu können

Elberfeld 1 Auguſt Die Strafkammer verurtheilte den
ſuspendirten evangeliſchen Paſtor Jdel aus Velbert wegen Be
ſchimpfung der katholiſchen und evangeliſchen Kirche begangen in
der Broſchüre Reformation an Haupt und Gliedern zu einer
Woche Gefängniß

Paris 1 Auguſt Der Miniſter des Innern hat die nöthigen
Weiſungen behnfs ſchärferer Ueberwachung der Anarchiſten
ertheilt Danach müſſen in ſämmtlichen Departements ſowie in allen
Gefängniſſen der Arrondiſſements die verhafteten Anarchiſten und
Recidiven photographirt werden damit die Polizei den verdächtigen
Jndividnen überall hin folgen kann Zum neuen Polizeireglement
ſind die umfaſſenden Vorarbeiten noch nicht fertiggeſtellt

Brüſſel 1 Anguſt Der bekannte Sozialiſtenführer Vol
ders iſt als unheilbar wahnſinnig nach dem Jrrenhaus über
führt worden

London 1 Augnuſt Nach amtlicher Mittheilung hat Japan
formell den Krieg gegen China erklärt und davon geſtern
den Vertretern der Mächte in Tokio Mittheilung gemacht Die
britiſche Regierung wird ohne Verzug ihre Neutralität ankündigen
und die nöthigen Schritte zum Schutze der britiſchen Intereſſen
thun Die britiſche Regierung ertheilte dem Vizeadmirak
Fremautle dem Kommandeur der chineſiſchen Meere den Befehl
die Schiffe ſeines Geſchwaders die in den chineſiſchen und
japaniſchen Häfen verankert liegen zu konzentriren um die

Berlin 1 Auguſt

britiſchen Jntereſſen beſſer überwachen zu können
v
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Vreis Verzeichniss
aus meinem diesjährigen grossen

Jnventur Ausverſecut
Reinseidene schwarze Costume Merveilleux Inventurpreis Meter 1,10 berl Elle 74 Pfg
Reinseidene farbige Costume Merveillleux Inventurpreis Meter 1,35 berl Elle 90 Pfg
Reinwollene doppeltbreite Kleinkarrirte LKlIeiderstoffe Inventurpreis Meter 0,75 berl Elle 50 Pfg
Reinwollene prima Elsasser Costumestoffe Neuheit Inventurpreis Meter 1,50 berl Elle 100 Pfg
Reinwollene doppeltbreite Jacquards extra billig Inventurpreis Meter 0,63 berl Elle 42 Pfg

Echtfarbige Elsasser Batiste mit Bordure Inventurpreis Meter 0,25 berl Elle 17 Pfg
Echtfarbige Crepons gekräuselte Waschstoffe Inventurpreis Meter 0,27 berl Elle 18 Pfg
Echtfarbige Cöper Kattune in neuen Dessins Inventurpreis Meter 0,27 berl Elle 18 Pfg
Echtfarbige baumwollene Schürzen Ginghams Inventurpreis Meter 0,38 berl Elle 25 Pfg
Echtfarbige karrirte baumwollene Bettzeuge Inventurpreis Meter 0,25 berl Elle 17 Pfg

Ein Posten 84 grosse fehlerfreie Axminster Teppiche Inventurpreis 6,50 Mark
Ein Posten engl Zwirn Gardinen zweimal Bandeinfassung Inventurpreis Atr O,20 berl Elle 13 Pfg
Ein Posten extrabreite Rouleaux LKanten Inventurpreis Meter 0 II berl Elle 7 Pfg

Blousen für Damen und Mädchen aus Batist oder Kattun Stück 50 Pfg
Blousen aus besten Batiststoffen in hocheleganter und reicher Ausführung von I,50 an
Damen Sommer Unterröcke extra weit Inventurpreis I Mark

Mehrere Tausend Kleiderstoſſ Reste weit unter Herstellungspreis

J Lewin
Marktplatz 2 u 3 IIalIIe a S Marktplatz 2 u 3

Srösstes Vaarenßaus her Grovine Sachsen

2 72 O 4
ſowie

Gelegenheitsgeschenke Die epochemachendste Erfindung der Neuszeit
für Herren Damen u Kinder

in jeder Preislage v

Andenken an Halle

Albin Hent 712 eisekofferu Schutzvorrichtung für Gasglühlicht
Patentirt in allen Kultur Staaten Deutsches Reichspatent Nr 75386 Couriertaschenkennen MHarkttaschen

Plaidrieme
Trinkflaschen

W Größte Auswahl Bl
vom billigſten bis feinſten Genre

empfiehlt

H Krasemann
19 Schmeerstr 19

Fabrih von Reiſekoffern und Federwaaren

e

Univervitäts

Jubiläums

S sehoppen

Das Patent Bruere Schutzvorrichtung für Gasglühlicht nennt man sehbon beute
obgleich erst einige Wochen alt

Ias Pa ges Columbus
Wo bdislang das Gasglühblicht eingeführt wurde bört man dieses schöne intensive

Licht loben und nur Gutes darüber berichten bis auf einen Uebelstand der aber s0 ge
Waltig ist dass durch denselben viele abgehalten werden das Gasglühlicht ebenfalls ein
zuführen Dieser Uebelstand betrifft die leichte Zerstörbarkeit des Strümpfehens Das
Patent Bruère beseitigt nun diesen Uebelstand auf ebenso leichte wie vollkommene Weise
und wer bisher von demselben etwas gehört hat ist auch sofort entschlossen gewesen sich z j SSchoppen dieser Schutzvorrichtung zu bedienen le UniversitätsSeidel u Römer Welche Vortheile und Ersparnisse bietet die Schutzvorrichtung Vubila ummns
1 Dieselde geetattet 327 Lalen ohne irgendwelche Gefahr für das Strümpfeden den Cy Münzenmit Wappen hieſiger Corps u ſ w linder unbehindert adzunehmen und aufzusetzen

empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Zum Dunkeln blonder grauer und
rother Kopf und Barthaare iſt das
Veſte der

Auhſchalen Extrakt
aus der mehrfach prämiirten königlich

bahyer Hofparfümerie Fabrik von

C D Wunderlich
anz unſchädlich ſowie Dr OrfilasPoarfaärbeNußsl zugleich feines Haaröl

mit und ohne Schleifen ſind vorräthi
bei

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24
Das boos Grosse Werloosung

n u r zu Baden Baden
Gewinne im Werthe von

i 150 000 U
an 20 000 I

MarkK Looſe à 1 11 Looſe f 10
11 Loose Porto u Liſte 20 extra
für verſendet10 Mark Hermann Brüning Gotha

2 Das Strümpfchen findet an den oberen Rändern der Schutzvorrichtung einen festen Ralt
und wird durch äen beim Anzünden des Lichtes erteugten Tuftdruck nicht aus
seiner Lage gebracht gerade hierdurch wurde das Strümptfchen viehber sehr
häufg zerstört

3 Der Cylinder welcher durch den geringsten Riss des Strümpfchens einer einseitigen
starken Hitze ausgesetzt bisher sehr oft zersprang ist dieser Gofadr enthoben
und wird eich jahrelang halten

4 Leichtes und gefahrloses Butzen des Cylinders und der Glocke s0 oft man will
Die e n ermöglicht es ferner

den Cyliider ganz bel Seite zu lassen wodurch nicht nur die Leuchtkraft noch bedeutend
erhöht sondern auch der Cylinder und das Putzen desselden überbaupt gespartwird Man Kann dies namentlich bei Glocken die unten zu sinä Zripes

Kugeln u W mit grossem Vortheil thun
Die Schutzvorrichtung kann leicht von jedem Laien aufgesetzt werden indem man

nach Abnahme des Cylinders n die Vorrichtung über das Strümpfehen stülpt am
oberen Ring festhält und nun die Nadel durch die unten befindlichen 4 Oesen schiebt

h n per de Der Preis der Schutzvorrichtungen beträgt pro Stück 1 M
70 v bei O Kaiser Schmeerſtr 24 Bestellungen für Halle a S sind zu richten an

r an M Otto Charlottenstrasse S ISiegfr Weiss Geiſtſtraße 70 Adler
und Wiener Caſé PoststrasseDrogerie A Steinbach Königſtr 16

De 2008Sonntagsstieteln t
S

Bernſtein Fußbodenlack
mit Farbe à Pfd 75 Pfg über
Nacht trocknend bei

Georg Zeising Kleinſhmieden

à Paar 6 Mk
Seit 14 Jahren bewährte Qualität

BRenner s Nachfolger
Leipzigerſtr 42

Julius Saohksse Parkbad G Halle a S 2 ſchwere ArbeitspferdeAnnstiicue Züäühne Plomhben Die Badeanſtalt bleibt Freitag den 3 d Mts bis Mittags W preiswerth zum Verkauf S

Reparaturen eto 12 Ahr geſchloſſen Caugeßraße 21
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